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technischen Fortschritts sowie der 
effektiven Anwendung seiner Er­
gebnisse in der Produktion zu richten. 
In diesem Sinne gilt es auch, die mo­
dernen wissenschaftlich-technischen 
Instrumente der Leitungstätigkeit, 
vor allem die elektronische Daten­
verarbeitung, immer effektiver zu 
nutzen und ihren Einsatz planmäßig 
zu erweitern.“ (E. Honecker, IX. 
Parteitag, S. 84/85) Ein Schlüssel­
problem für die ständige Vervoll­
kommnung der Leitung, Planung und 
ökonomischen Stimulierung ist das 
tiefe Verständnis für die objektiven 
ökonomischen Gesetze des Sozialis­
mus und ihre Wirkungsbedingungen. 
Es erfordert, alle positiven Erfahrun­
gen zu fördern, Nichtbewährtes zu 
überwinden und neue Erkenntnisse 
und Vorschläge aus der theoretischen 
Verallgemeinerung der Analyse der 
realen wirtschaftlichen Prozesse zu 
gewinnen. Wichtige Aufgaben bei 
der weiteren Vervollkommnung des 
Systems der Leitung, Planung und 
ökonomischen Stimulierung sind die 
Qualifizierung der Pläne der volks­
wirtschaftlichen Entwicklung (lang­
fristige Planung, Fünfjahr- und Jah­
respläne), die Bilanzierung aller ent­
scheidenden materiellen und finan­
ziellen Prozesse, die organische Ver­
bindung der Errungenschaften der 
wissenschaftlich-technischen Revolu­
tion mit den Vorzügen des sozialisti­
schen Wirtschaftssystems, die Intensi­
vierung der gesellschaftlichen Pro­
duktion, die wirksamere Anwendung 
der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung und solcher ökonomischen Kate­
gorien wie Gewinn, Lohn, Kosten, 
Industriepreis, Kredit und Zins und 
insbesondere alle Maßnahmen zur 
effektiven Ergänzung und Verflech­
tung der Volkswirtschaft der DDR 
mit den Prozessen der sozialistischen 
ökonomischen Integration der Mit­
gliedsländer des RGW.
Die Notwendigkeit der Planung im 
gesellschaftlichen Maßstab ist durch 
den Entwicklungsstand der modernen 
Produktivkräfte, den Grad der ->•

Arbeitsteilung und die weit fortge­
schrittene —r Vergesellschaftung der 
Produktion gegeben. Sie wird mög­
lich, wenn die Arbeiterklasse im 
Bündnis mit den Bauern und den an­
deren Werktätigen die sozialistische 
Staatsmacht errichtet und durch Be­
seitigung des kapitalistischen Eigen­
tums die entscheidenden Produktions­
mittel in sozialistisches Eigentum 
übernommen hat. Im Verlauf des so­
zialistischen Aufbaus entwickeln sich 
die Möglichkeiten und Fähigkeiten 
der sozialistischen Gesellschaft, die 
Vorzüge des Sozialismus immer um­
fassender zu nutzen. Es werden ein­
heitliche Volkswirtschaftspläne aus­
gearbeitet, die den Interessen der ge­
samten Gesellschaft entsprechen. Die 
SED widmet der ständigen Weiter­
entwicklung der s. P. entsprechend 
den sich verändernden Bedingungen 
ihre volle Aufmerksamkeit. Da­
bei stützt sie sich auf die Erfahrungen 
der Sowjetunion und anderer sozia­
listischer Länder. Höhere Anforde­
rungen an die Gestaltung der s. P. 
ergeben sich insbesondere durch die 
-> sozialistische ökonomische Inte­
gration der Mitgliedsländer des 
RGW, die auf der schöpferischen 
Anwendung der allgemeinen Gesetz­
mäßigkeiten des sozialistischen Auf­
baus entsprechend den konkreten 
Bedingungen, den grundlegenden 
Prinzipien der sozialistischen Wirt­
schaftsführung und der organischen 
Verbindung der Koordinierung der 
Pläne mit der breiteren Nutzung der 
Ware-Geld-Beziehungen beruht (—> 
gemeinsame 'Planung im RGW). Die 
weitere Entwicklung der s. P. in der 
DDR wird durch die Anforderungen 
bestimmt, die die planmäßige Ge­
staltung aller Bereiche der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft und 
die Verwirklichung der sozialisti­
schen ökonomischen Integration stel­
len. Durch eine wissenschaftlich be­
gründete Planung ist die effektivste 
Variante der volkswirtschaftlichen 
Entwicklung unter Berücksichtigung 
der realen Bedingungen auszuarbei-


